
Hannes Hemd und die Unaussprechlichen
Am besten aus Leinen: Die Kroe-Stiftung rückt zum InternationalenMuseumstag ein Bild besonders in denMittelpunkt.
Und wünscht sich am 19. Mai Gäste, die historisches Unterzeug für die Wäscheleine sowie Geschichten mitbringen

Von Andreas Großpietsch

¥ Borgholzhausen. „Er gab
seinen Bildern möglichst kei-
nen Namen, weil jeder Be-
trachterselbstentscheidensoll-
te, was er sah“, erinnert sich
Günter Garbrecht noch ge-
nau. Er kannte den Borgholz-
hausener Maler mit den nicht
ganz leicht zugänglichen Wer-
ken persönlich, weil er neben-
an wohnte. In der Kroe-Stif-
tung hat sich der heute in Bre-
men lebende Garbrecht vor al-
lem um das Werksverzeichnis
gekümmert.

Und darüber hinaus hat er
auch auf etlichen Seiten seine
ganz persönlichen Stellung-
nahmen zu Leben und Werk
des 1988 verstorbenen Walter
Krömmelbein verfasst. „Eine
spannende Quelle“, findet
nicht nur Klaudia Deforth-
Meya, die sich ebenfalls bei der
Stiftung engagiert.
So erfährt dieNachwelt zum

Beispiel, wie das auf Mitte der
50er Jahre datierte Bild »Han-
nes Hemd« zu seinem Namen
kam. Ein Ausstellungsmacher
wollte Kroe-Bilder zeigen, be-
stand aber darauf, dass die bis

dato namenlosen Werke einen
Titel bekamen. Günter Gar-
brecht berichtet, dass die gan-
ze Familie Krömmelbein des-
halbhöchst vergnüglicheStun-
den damit verbrachte, Namen
für Bilder zu erfinden, die
eigentlich namenlos waren.
Und so wurde das oben

rechts gezeigte Werk Hannes
Hemd getauft. Die weiße Farb-
fläche lässt auch in Zeiten des
allgegenwärtigen Wäsche-
trockners an ein weißes Hemd
denken, das auf der Leine flat-
tert – in den 50er Jahren si-
cher eine Alltagsszene.

Die amInternationalenMu-
seumstag wieder aufleben soll.
„Die Besucher sollen alte Wä-
schestücke mitbringen, die
möglichst aus Leinen sein soll-
ten“, erklärt Deforth-Meya die
Idee. Das können Nachthem-
den sein oder gar noch Inti-
meres aus alten Wäschezeiten
wie die »Unaussprechlichen«
in der Überschrift. Den Be-
griff gebrauchte man früher
übrigens für (Damen)-Unter-
hosen.DieLeihgabensollenbei
gutem Wetter auf einer lan-
genLeine imGartendesKünst-
lerhauses am Tempel flattern.

Inspiriert wurde der Name
–vermutlichabernichtdasBild
selbst – von der Nachbarin im
Haus gegenüber: „Hanne
Schöwerling war die sehr kor-
pulente Nachbarin, die in
Sichtweite des Tempels ihre
Wäsche auf der Leine zu trock-
nenpflegte“, hatGarbrechtno-
tiert.
Und er schreibt auch: „Nach

meiner Meinung war Kroe ein
Anarchist im klassischen Sin-
ne: Freiheit und Selbstverant-
wortungdes Individuums, eine
möglichst geringe Einmi-
schung durch den Staat oder

sonst jemanden“seien fürWal-
terKrömmelbeinLeitlinienge-
wesen.
Am 19. Mai kann man Gar-

brechtab14Uhr imKroe-Haus
treffen.Um16Uhr ist einewei-
tere kleine Führung durch
Haus und Werk geplant. Die
Mitglieder der Stiftung sorgen
dafür, dass zwischen 14 und 18
Uhr stets Ansprechpartner für
Besucher zur Verfügung ste-
hen. Und zum Beispiel beim
Fotografieren von im Wind
flatternde Leibwäsche zu hel-
fen. Klammern und Leine sind
ausreichend vorhanden.

Hannes Hemd: Ausgehend von dem Kroe-Bild rechts will das Team der Kroe-Stiftung Leinen-Hemden zumMuseumstag imWind flattern lassen – sitzend, von links: Astrid Schütze, Sigrid Heidbrede und Klaudia De-
forth-Meya sowie dahinter Paul-Ludwig Welpinghus, der sich jetzt um die Internetseite der Stiftung kümmert, sowie Carl-Heinz Beune. FOTO: ANDREAS GROSSPIETSCH

Die Angst der Bauern vor dem Landfraß
Wachsender Widerstand:

Bewahrung schöner Landschaft:

Fröhlich und dynamisch

TERMINE
Ausstellungen

Frauen-
14.30

Büchereien

Gesamtschu-
19.00,

Ge-

Gespräche

Sprechstunde
Fa-
9.00

Speziell für Ältere

Hat-
19.15
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,
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16.00
bis
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14.30
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Sonstige Notdienste

Beratung

Tanzen für Paare

Laufen für Anfänger

Mitarbeiter-/innen auf 450 E-Basis gesucht
● zzgl. steuerfreiem Nachtzuschlag, Urlaub inkl. Lohnfortzahlung,

Weihnachtsgeld und weiteren attraktiven Arbeitgeberangeboten
● direkt in Ihrer Nähe

● auch für Rentner-/innen geeignet
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